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Meine Damen und Herren,  


auch von meiner Seite einen guten Morgen.  


Unser Quartalsergebnis ist Ausdruck unserer operativen Anstrengungen bei anhaltend 


schwierigen Rahmenbedingungen. Es ist auch der Erfolg eines konsequenten Finanz- 


und Kostenmanagements, das wir frühzeitig umgesetzt haben.  


Die Situation auf den weltweiten Absatzmärkten hat sich im ersten Quartal nicht 


grundlegend verbessert. Der konjunkturelle Abschwung hält weltweit an.  


Wir haben in den ersten drei Monaten die Automobil-Produktion erneut deutlich 


gedrosselt. Wir haben rund 138.000 Einheiten oder ein Drittel weniger 


Fahrzeuge produziert als im ersten Quartal 2008. Das Produktionsvolumen lag 


knapp 10.000 Fahrzeuge unter dem Absatzvolumen.  


Wir haben Lagerbestände weiter reduziert, Forderungen und Verbindlichkeiten 


konsequent auf Ziel gebracht und unser Nettoumlaufvermögen im Segment 


Automobile um mehr als 1 Mrd. Euro verringert. Der operative Cashflow im 


Segment stieg um 5,6 Prozent auf 1,1 Mrd. Euro. Anders als viele Wettbewerber 


konnten wir im ersten Quartal einen positiven Free Cashflow von 220 Mio. Euro 


ausweisen.  
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Das EBIT im Segment Automobile war mit -251 Mio. Euro im ersten Quartal 


stark vom Absatzrückgang geprägt.  


Angesichts der Marktrückgänge haben wir jedoch auf der Kostenseite eine 


Reihe von Maßnahmen mit großer Disziplin weitergeführt. In allen Bereichen der 


Group wurden die Fixkosten weiter abgesenkt. In der Verwaltung und der 


Produktion wurden Prozessverschlankungen umgesetzt. Zudem wurden weitere 


Schritte zur Hebung langfristiger Kostenpotenziale unternommen – 


beispielsweise die Initiativen Industriebaukasten und Variantenmanagement 


fortgeführt. Dadurch konnten die Materialkosten im ersten Quartal weiter 


gesenkt werden.  


 


Zudem profitierten wir von niedrigeren Rohstoffpreisen.  


 


Bei allem, was wir dieses Jahr umsetzen, stehen noch mehr Effizienz und eine 


straffe Kostendisziplin auf dem Plan. Unser Ziel für 2009 ist auch eine höhere 


Kapitaleffizienz. Wir werden die Investitionen gegenüber 2008 um rund 10 


Prozent absenken – notwendige Aufwendungen für Zukunftstechnologien und 


für die Entwicklung von Innovationen sind davon nicht betroffen.  


Unsere Personalkosten profitierten von den Maßnahmen des vergangenen 


Jahres. In den ersten drei Monaten sind weitere 900 Personen  ausgeschieden – 


davon ca. 300 Mitarbeiter, die schon 2008 einen Aufhebungsvertrag 


unterschrieben hatten und im Verlauf des ersten Quartals das Unternehmen 


verlassen haben. Darüber hinaus haben wir die natürliche Fluktuation zum 


weiteren Kapazitätsabbau genutzt.  


 


Jetzt noch Anmerkungen zu weiteren Kostenpositionen: Aufgrund von 


Zulieferinsolvenzen mussten wir im ersten Quartal einen zweistelligen 
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Millionenbetrag aufwenden. Damit haben wir in Einzelfällen Produktion verlagert 


und so unsere Versorgung sichergestellt.  


Eine Herausforderung stellt im Augenblick das hohe Verkaufsincentives-Niveau 


in wesentlichen Märkten dar. Unsere Wettbewerber mussten in den ersten drei 


Monaten stark ihre Überbestände reduzieren. Dies hat das Preisniveau gedrückt. 


Die Preise werden auch weiterhin stark unter Druck stehen – damit sind für uns 


wie auch für die anderen Hersteller Ergebnisrisiken verbunden. Wir arbeiten 


aktuell an der Stabilisierung des Deckungsbeitragsniveaus und haben dazu im 


ersten Quartal einige Initiativen aufgesetzt.  


Wir betrachten den Rückgang dieses hohen Incentive-Niveaus als 


entscheidenden Schritt zur Marktnormalisierung und als wichtigen Einflussfaktor 


für die weitere Ergebnisentwicklung.  


Wir steuern weiterhin vorausschauend. Unsere Liquiditätspositionen haben wir 


zum Quartalsende auf insgesamt 10,0 Mrd. Euro im Konzern erhöht.  


Wir haben Zugang zu allen wesentlichen Kapitalmärkten, um auch in diesen 


herausfordernden Zeiten das Finanzdienstleistungsgeschäft mit vergleichsweise 


akzeptablen Risikoprämien zu refinanzieren. Wir haben rund 80 Prozent unserer 


Fälligkeiten aus Anleihen und Private Placements in diesem Geschäftsjahr 


bereits per Ende April bedient.  


Über Anleihen und Private Placements haben wir rund 4 Mrd. Euro 


aufgenommen. Wir konnten dabei von den gesunkenen Risikoaufschlägen für 


die BMW Group profitieren. Nach der Spitze im Dezember 2008 haben sich 


unsere Credit Default Swaps reduziert, liegen aber dennoch weiter auf hohem 


Niveau.  
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Unsere Finanzbeschaffung wird sich künftig an den neuen Credit Ratings 


orientieren, die die allgemeine Entwicklung des Automobilmarktes reflektieren: 


Moody’s hat Anfang April die BMW Group beim Kurzfrist-Rating von P-1 auf P-2 


herabgestuft. Beim Langfrist-Rating vergab Moody’s die Einstufung A3/ Ausblick 


Negativ. 


Unsere Refinanzierung wurde dadurch nicht wesentlich erschwert. Zum einen 


hatte der Kapitalmarkt diese Entscheidung bereits erwartet und entsprechend in 


unsere Konditionen eingepreist. Zum anderen konnten wir weiterhin auf 


Commercial Paper zugreifen.  


Der umsichtige Umgang mit unseren finanziellen Mitteln zeigt sich auch im 


Nettofinanzvermögen im Segment Automobile: Das Nettofinanzvermögen 


erhöhte sich gegenüber dem vierten Quartal um 119 Mio. Euro auf knapp 9,2 


Mrd. Euro. 


Unser Finanzmanagement beweist: Die BMW Group ist besser aufgestellt als 


viele Wettbewerber. Wir steuern mit Augenmaß durch die Herausforderungen 


dieses Jahres. Wir stellen damit jetzt die Weichen, um beim kommenden 


Aufschwung aus einer optimalen Position zu starten.  


 


Damit zum Segment Motorräder: Hier erzielten wir trotz des Absatzrückgangs 


im ersten Quartal ein positives Ergebnis. Das EBIT lag mit 28 Mio. Euro 22 


Prozent unter dem Vorjahresquartal. Wir rechnen damit, dass sich die 


Absatzsituation auch in den kommenden Monaten nicht wesentlich verbessern 


wird und haben Produktionskürzungen vorgenommen. 
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Das Segment Financial Services hat das erste Quartal ebenfalls mit einem 


positiven Ergebnis abgeschlossen: Wir konnten das Geschäftsvolumen 


gegenüber dem 31.12.2008 um 0,5 Prozent auf 61 Mrd. Euro steigern und ein 


EBT von 72 Mio. Euro erzielen. 


Aufgrund der anhaltend schwierigen Konjunkturbedingungen ist eine 


gesamthafte Entspannung der Restwertrisikosituation derzeit noch nicht 


absehbar. Die Entwicklungen sind aktuell regional sehr unterschiedlich.  


In den ersten drei Monaten haben sich die Restwerte für Gebrauchtwagen in den 


Vereinigten Staaten erholt. Laut Manheim-Index ist der Durchschnittspreis für 


BMW Gebrauchtwagen in unserem wichtigsten Markt zwischen Dezember und 


März um mehr als 14 Prozent gestiegen. Für Gebrauchtwagen des 


Premiumsegments wurden durchschnittlich 12 Prozent mehr bezahlt.  


Zur Stabilisierung der Gebrauchtwagenpreise in den USA hat auch die bewusste 


Verlagerung von Volumina in unser Premium-Gebrauchtwagen-Programm 


„Certified pre-owned“ beigetragen. Wir haben im ersten Quartal den Absatz an 


CPO-Fahrzeugen um knapp 14 Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal 


steigern können. Insgesamt wurden fast 29.000 CPO-Fahrzeuge verkauft. Eine 


leichte Markterholung beobachteten wir auch in Großbritannien und Kanada. 


Hingegen gaben die Gebrauchtwagenpreise in Deutschland als Folge der 


Abwrackprämie weiter nach.  


Vor dem Hintergrund der negativen, konjunkturellen Rahmenbedingungen 


wirken sich auch die Kreditrisiken weiterhin Ergebnis belastend aus. Die 


Kreditverlustrate im Einzelkunden- und Händlergeschäft stieg im ersten Quartal 


auf 0,77 Prozent an. 
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Dieser Entwicklung begegnen wir mit einer weiteren Intensivierung des 


Forderungsmanagements. Wir rechnen kurzfristig nicht mit einer Entspannung in 


diesem Geschäftsbereich. 


Insbesondere durch das geringere Neugeschäft im Leasing-Bereich, das heißt 


durch die positiven Effekte aus der Auflösung von Zwischengewinnen, 


verbesserten sich die Konsolidierungen auf 151 Mio. Euro.  


Bitte entnehmen Sie weitere Kennzahlen zu den einzelnen Segmenten unserem 


Quartalsbericht.  


Meine Damen und Herren,  


unser Ergebnis des ersten Quartals zeigt, dass es uns gelungen ist, das 


Unternehmen auf den gebremsten Absatz einzustellen. Wir fahren auch den 


Rest des Jahres auf Sicht. Trotz erster positiver Signale ist ein stabiler 


Aufwärtstrend in den Märkten bislang noch nicht erkennbar. Natürlich hoffen wir 


auf deren Erholung im zweiten Halbjahr. Wir machen uns aber nicht davon 


abhängig. 


Wir stellen uns auf anhaltende Volatilität in den Märkten ein und reagieren 


flexibel. Unser Ziel ist es, in einem rückläufigen Marktsegment Marktanteile zu 


gewinnen. Wie bei der Bilanzpressekonferenz genannt, sind wir auf einen 


Marktrückgang in der Bandbreite von 10 bis 20 Prozent eingestellt.  


Aufgrund der getroffenen Maßnahmen besitzen wir im derzeit rückläufigen Markt 


eine stabile Position. Die Vorbereitungen für den kommenden Aufschwung 


laufen. Das Management der BMW Group ist zuversichtlich, weiter „top of the 


league“ zu bleiben.  


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.  
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Rede von  
Dr. Norbert Reithofer 
Vorsitzender des Vorstands der BMW AG 
Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 31. März 2009 
6. Mai 2009, 10:00 Uhr 


 
Guten Morgen, meine Damen und Herren! 


Wir haben gesagt: Wir kämpfen um jeden Kunden und um jeden Cent. Sie 


werden merken: Dieser Kampfgeist zahlt sich aus. Im ersten Quartal 2009 hat 


sich die BMW Group in einem sehr schwierigen Umfeld behauptet: 


• Unser Ergebnis vor Finanzergebnis im Konzern liegt bei Minus 55 


Millionen Euro. Das heißt, es ist nur leicht negativ. Und wir alle wissen: 


Anfang 2008 war die Weltwirtschaft in einer deutlich besseren 


Verfassung. 


• Der Umsatz ist mit 11,5 Milliarden Euro im Vergleich zum ersten Quartal 


2008 um 13,4 Prozent gesunken. 


• Unsere Liquidität im Konzern konnten wir gegenüber Ende 2008 weiter 


verbessern auf rund 10 Milliarden Euro. Unser Free Cashflow ist positiv. 


In unserem Branchenumfeld kann man beobachten: Eine starke 


finanzielle Basis ist in diesen Zeiten die alles entscheidende 


Komponente. Ohne Liquidität keine Investitionen in die Zukunft. 


• Unsere Auslieferungen auf Group-Ebene sind per März um rund 21 


Prozent zurückgegangen. Damit schneiden wir besser ab als das 


weltweite Premiumsegment. 


Auf Jahressicht gehen wir nicht davon aus, das hohe Absatzniveau des 


Vorjahres zu erreichen. Am weltweiten Automobilmarkt rechnen wir mit 


einem Rückgang zwischen 10 und 20 Prozent im Jahr 2009.  
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Die Zahlen zeigen: Für Entwarnung ist es noch viel zu früh. Sie kennen die 


Frühjahrsgutachten. Ein Ende der weltweiten Rezession ist nicht in Sicht. Der 


DIW Präsident zum Beispiel hat vor kurzem darauf hingewiesen, dass 


längerfristige Prognosen angesichts der anhaltenden Unsicherheit auf den 


Märkten wenig sinnvoll erscheinen.  


Wir fahren weiter auf Sicht.  


Entscheidend ist: Wir nutzen diese Zeit, um unser Unternehmen fit zu machen 


für die Aufschwungphase. 


Drei Punkte möchte ich Ihnen dazu kurz erläutern: 


• Wie handeln wir? 


• Warum tun wir das? 


• Wo sehen wir uns in der Zukunft? 


 


Erstens: Wie handeln wir in der aktuellen Situation? 


Wir behalten das Heft des Handelns in der Hand. Wir treten der Wirtschaftskrise 


mit umfassenden Maßnahmen entgegen: 


• Wir verfolgen weiterhin die Handlungsmaxime: Keine Produktion, die 


nicht mit der Nachfrage korrespondiert. Im ersten Quartal haben wir 


weniger Fahrzeuge produziert als ausgeliefert. Unsere Konzernbestände 


wurden bis Ende März weiter deutlich reduziert.  


Das bedeutet: Wir handeln vorausschauend und verbrennen kein Cash. 


• Die Effizienzmaßnahmen im Rahmen unserer Strategie Number ONE 


zeigen klar Wirkung. Im ersten Quartal 2009 sind unsere Kosten im 


Vergleich zum ersten Quartal 2008 gesunken. Wir optimieren nicht nur 
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die aktuellen Kostenstrukturen. Gleichzeitig legen wir eine gute Basis für 


die Profitabilität der kommenden Jahre. 


• Derzeit profitieren wir auch von einem stabileren Gebrauchtwagenmarkt 


in den USA und Großbritannien. Herr Eichiner wird näher darauf 


eingehen. 


Damit zum zweiten Punkt: Warum tun wir das? 


Unsere Liquiditätsposition gibt uns den Spielraum, um jetzt die strategischen 


Weichen für die Zukunft zu stellen. 


Wir verschaffen uns damit einen Wettbewerbsvorsprung. 


Dazu zählt auch: Wir bringen uns in allen wichtigen Märkten in die beste 


Ausgangsposition. 


Ein Beispiel: Der US-Markt: Wir glauben weiterhin an die Potenziale dieses 


bedeutenden Automobilmarktes: 


• Deshalb bauen wir unser Werk in Spartanburg mit 750 Millionen Dollar 


aus.  


• Deshalb werden wir dort den X3 Nachfolger produzieren. 


• Deshalb investieren unsere BMW Händler in den USA in diesem Jahr 


300 Millionen Dollar.  


Unser Engagement auf dem US-Markt lohnt sich: 


• Zum ersten Mal haben wir im ersten Quartal mehr BMW Fahrzeuge 


verkauft als Lexus. 


• Damit übernimmt BMW in den USA per März die Segmentführerschaft 


vor Lexus und Mercedes. 


• Wir haben unseren Marktanteil im ersten Quartal vergrößert und sind 


dynamischer gewachsen als die Wettbewerber. 
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Weltweit gesehen ist BMW weiterhin unangefochten die Nummer 1 im 


Premium-Segment mit einem deutlichen Vorsprung vor der Konkurrenz. Der 


Anteil von BMW am weltweiten Premiumsegment stieg per März auf über 20 


Prozent. Wir nutzen diese schwierige Zeit, um uns in Schlüsselmärkten 


strategisch zu positionieren: 


• Unseren Anteil am Gesamtmarkt konnten wir in großen Märkten 


behaupten; in einigen Märkten wie Schweiz, Niederlande, Österreich und 


Russland sogar leicht steigern.  


• In China haben wir beim Absatz in den ersten drei Monaten um knapp 14 


Prozent zugelegt.  


• In Deutschland fiel unser Absatzrückgang im ersten Quartal mit Minus 7 


Prozent deutlich geringer aus als in anderen Märkten – obwohl wir kaum 


von der Abwrackprämie profitieren. Wir erwarten vielmehr positive 


Effekte durch die neue, CO2-orientierte Kfz-Steuer. Für viele unserer 


BMW und MINI Modelle werden künftig deutlich weniger Steuern fällig. 


Für die Kunden ein zusätzlicher Kaufanreiz. Dank Efficient Dynamics sind 


wir klar im Vorteil. Mit einem durchschnittlichen Verbrauch von 5,9 Litern 


je 100 km liegt unsere Flotte deutlich unter allen anderen 


Premiumanbietern sowie auch unter der größten deutschen 


Volumenmarke.  


Wir leisten unseren Beitrag, damit Deutschland seine ambitionierten 


Klimaziele erreicht. Das gilt natürlich auch in Europa und weltweit. 


 


Unsere Modelle überzeugen im Wettbewerbsvergleich:  
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• Der neue BMW 7er ist Segmentführer in Europa. Seit März ist unser 


Flaggschiff auch in den USA und Japan erhältlich.  


• Der BMW 1er lag per März nur leicht unter Vorjahr und damit deutlich 


besser als seine Wettbewerber. Seit einigen Wochen ist das neue 


Einstiegsmodell in die Marke BMW, der 116d, auf dem Markt.  


• Die überarbeitete BMW 3er Limousine schneidet besser ab als die 2007 


eingeführten Wettbewerber. 


• Der Absatz von BMW X5 und X6 liegt trotz der Wirtschaftskrise in etwa 


auf Vorjahresniveau. Vor 10 Jahren hat BMW mit dem X5 das Segment 


der SUV neu definiert, indem wir das erste SAV heraus gebracht haben. 


Im ersten Quartal dieses Jahres haben wir weltweit mehr X5 und X6 


verkauft als unsere Premium-Wettbewerber mit ihren 


Vergleichsmodellen zusammen.  


Weitere Wachstumsimpulse erwarten wir von den neuen Modellen im Jahr 


2009. Mehr denn je stehen sie für wegweisendes Design und 


Innovationsführerschaft: 


• Seit März ist das neue MINI Cabrio auf dem Markt. 


• Am Samstag kommt der neue BMW Z4 in den Handel. Die 


Berichterstattung war bisher ausgesprochen positiv. 


• Im November erweitern wir die X-Baureihe mit dem BMW X1. Mit diesem 


Fahrzeug werden wir neue Kunden ansprechen und auf neue 


Bedürfnisse eingehen. 


• Das Gleiche gilt für den neuen BMW 5er Gran Turismo – eine moderne, 


zeitgemäße Weiterentwicklung der Limousine. Er begründet ein völlig 


neues Segment. Mit seiner hohen Variabilität wird er neue 


Kundengruppen erobern. 


• Auf der Messe in Shanghai hatten BMW X5 und BMW X6 in der M 


Version Weltpremiere. Sie sind die ersten M Modelle der BMW X 
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Baureihe und mit Efficient Dynamics ausgestattet. Hochleistungsmodelle 


werden weiter nachgefragt, wenn sie so effizient sind wie unsere. Das 


belegt nicht zuletzt das deutliche Absatzwachstum unserer M GmbH im 


vergangenen Jahr um 50 Prozent.  


• Darüber hinaus gehen wir in diesem Jahr einen großen Schritt bei neuen 


Technologien: 


o Wir werden den MINI E mit reinem Elektroantrieb testen. 


Feldversuche finden in den USA, Deutschland und England statt. 


o Der BMW X6 und der neue BMW 7er erhalten Hybridantriebe. 


 


Wir denken stets strategisch und langfristig: Vor allem in den nächsten Jahren 


werden wir von der Einführung neuer Modelle profitieren. Darunter sind auch 


unsere drei volumenstärksten Baureihen. Um die Dimension zu verdeutlichen: 


In den Jahren 2010 bis 2012 erneuern wir über die Hälfte unseres gesamten 


Volumens.  


Wir verfügen dann über ein völlig anders aufgestelltes Produktportfolio als im 


Jahr 2009. 


Es ist sicherlich nicht von Nachteil, dass die Modellwechsel volumenstarker 


Baureihen in die Phase der erwarteten wirtschaftlichen Erholung fallen. 


Damit bin ich beim dritten und letzten Punkt: 


Wo sehen wir uns in der Zukunft? 


Beim Absatz erhalten wir ab 2010 Rückenwind durch die Modellwechsel. Dabei 


verbessert sich die Profitabilität bei diesen neuen Modellen durch die 


Verringerung der Herstellkosten und eine bessere Kapitaleffizienz. Im Rahmen 
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der Strategie Number ONE haben wir konkrete Wachstums- und 


Profitabilitätsziele für 2012. 


Neue Mobilitätskonzepte, an denen wir mit project i arbeiten, und die 


Anforderungen des Klimaschutzes erfordern auch innerhalb unseres 


Unternehmens ein Umdenken. 


Wir gestalten unsere Zukunft. Dazu müssen wir uns verändern: 


• Deshalb wurde der Etat für die Weiterbildung der Führungskräfte trotz 


der Effizienzmaßnahmen erhöht. 


• Wir haben längst einen Change-Prozess angestoßen, um eine echte 


Aufbruchstimmung zu erzeugen.  


 


Unsere Strategie gibt uns allen bei der BMW Group die Kraft zu kämpfen. Mit 


diesem Kampfgeist bereiten wir uns auf die Zukunft vor.  


Wir sind überzeugt, die richtigen Weichen gestellt zu haben. Und unser 


derzeitiges Handeln wird sich langfristig auszahlen. Erste Erfolge sind bereits 


sichtbar. 


Ich werde – zusammen mit meinen Vorstandskollegen – dafür sorgen, dass wir 


diesen Weg in den nächsten Monaten konsequent weitergehen.  


Vielen Dank.  
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BMW Group.


Zusammenfassung.


• Solide operative und finanzielle Leistung im ersten Quartal trotz eines 


herausfordernden Umfelds. Starker Fokus auf das Kosten- und 


Cashflow-Management.


• Free Cashflow Segment Automobile +220 Mio. Euro / Working Capital 


um 1,1 Mrd. Euro verbessert / Konzernliquidität auf 10,0 Mrd. Euro 


gesteigert.


• Konzern-Umsatz im ersten Quartal 2009:  11.509 Mio. Euro (-13,4%).  


• Konzern-Ergebnis vor Steuern in den ersten drei
Monaten 2009: -198 Mio. Euro.


• Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) Segment Automobile in den ersten 
drei Monaten 2009: -251 Mio. Euro.


• Auslieferungen Automobile per März 2009: 277.264 Einheiten (-21,2%)


• BMW Automobile 233.498 Einheiten (-20,5%)


• MINI Automobile     43.592 Einheiten (-24,9%)


• Rolls-Royce Automobile                  174 Einheiten (-4,9%)


• Auslieferungen BMW Motorräder 17.232 Einheiten (-18,1%)
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BMW Group.


Wichtige Kennzahlen per 31.März 2009


Mio. Euro


2009
1. Jan.-31. März


2008
1. Jan.-31. März


Veränd.
in %


Umsatz 11.509 13.285 -13,4


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) -55 827 -


Automobile -251 619 -


Motorräder 28 36 -22,2


Finanzdienstleistungen 70 79 -11,4


Sonstige Gesellschaften 12 36 -66,7


Konsolidierungen 86 57 50,9


Ergebnis vor Steuern -198 641 -


Überschuss -152 487 -


Ergebnis pro Aktie in Euro
(Stamm-/Vorzugsaktie) -0,23/-0,23 0,74/0,74 -


Operativer Cashflow 1.122 1.063 5,6


Eigenkapital 19.865 22.581 -12,0
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BMW Group.


Umsatz nach Segmenten.


Mio. Euro


2009
1. Jan.-31. März


2008
1. Jan.-31. März


Veränd.
in %


BMW Group 11.509 13.285 -13,4


Automobile 9.605 12.162 -21,0


Motorräder 290 345 -15,9


Finanzdienstleistungen 4.003 3.857 3,8


Sonstige Gesellschaften 1 63 -98,4


Konsolidierungen -2.390 -3.142 -
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BMW Group.


Umsatzrendite.


EBIT-Marge ¹
in %


2009
1. Jan.-31. März


2008
1. Jan.-31. März


BMW Group -0,5 6,2


Automobile -2,6 5,1


Motorräder 9,7 10,4


Finanzdienstleistungen 1,7 2,0


¹ Ergebnis vor Finanzergebnis / Umsatz
2 Ergebnis vor Steuern / Umsatz


Umsatzrendite 2


in %


2009
1. Jan.-31. März


2008
1. Jan.-31. März


BMW Group -1,7 4,8


Automobile -4,9 4,4


Motorräder 9,0 9,9


Finanzdienstleistungen 1,8 2,2
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BMW Group.


Gewinn-und-Verlust-Rechnung.


Mio. Euro 2009
1. Jan.-31. März


2008
1. Jan.-31. März


Veränd.
in %


Umsatzerlöse 11.509 13.285 -13,4


Umsatzkosten -10.457 -11.156 -6,3


Bruttoergebnis vom Umsatz 1.052 2.129 -50,6


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten -1.110 -1.290 -14,0


Sonstige betriebliche Erträge 238 288 -17,4


Sonstige betriebliche Aufwendungen -235 -300 -21,7


Ergebnis vor Finanzergebnis -55 827 -


Finanzergebnis -143 -186 -23,1


Ergebnis vor Steuern -198 641 -


Ertragssteuern 46 -154 -


Überschuss -152 487 -


Ergebnis je Aktie (Stamm-/Vorzugsaktie) -0,23/-0,23 0,74/0,74 -/-
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BMW Group.


Kapitalflussrechnung.


Mio. Euro 2009
1. Quartal


2008
1. Quartal


Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit 2.426 1.872


Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -1.702 -3.281


Mittelzufluss/ -abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 1.047 2.561


Wechselkurs- und konsolidierungskreis-bedingte Änderung 
der Flüssigen Mittel


41 -85


Veränderung der Flüssigen Mittel 1.812 1.067


Flüssige Mittel am 1. Januar 7.454 2.393


Flüssige Mittel am 31. März 9.266 3.460
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in Mio. €


31.03.2009


+ 5.073 + 557


+ 3.501


-4.769


9.046


in Mio. €


31.12.2008


Flüssige Mittel


Wertpapiere


Finanzverbind-
lichkeiten


Nettofinanz-
vermögen


Konzerninterne 
Nettofinanz-


forderung ggü.
dem Segment 
Finanzdienst-


leistungen


+4.684


Konzerninterne 
Nettofinanz-


forderung ggü.
dem Segment 


Sonstige 
Gesellschaften


+ 5.637 + 555


+ 3.689


-3.650


9.165


Flüssige Mittel


Wertpapiere


Finanzverbind-
lichkeiten


Nettofinanz-
vermögen


Konzerninterne 
Nettofinanz-


forderung ggü.
dem Segment 
Finanzdienst-


leistungen


+2.934


Konzerninterne 
Nettofinanz-


forderung ggü.
dem Segment 


Sonstige 
Gesellschaften


BMW Group.


Nettofinanzvermögen des Segments 


Automobile.
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Auslieferungen Automobile (Einheiten) 31. März 2009 31. März 2008 Veränd. in %


BMW gesamt 233.498 293.550 -20,5


1er 46.798 49.829 -6,1


3er 89.468 119.171 -24,9


5er 40.541 51.008 -20,5


6er 2.202 4.335 -49,2


7er 9.246 9.416 -1,8


X3 12.896 22.897 -43,7


X5 21.853 31.148 -29,8


X6 8.931 37 -


Z4 1.563 5.709 -72,6


MINI gesamt 43.592 58.054 -24,9


Hatch 32.793 40.706 -19,4


Cabrio 1.878 6.591 -71,5


Clubman 8.921 10.757 -17,1


Rolls-Royce gesamt 174 183 -4,9


Phantom 54 117 -53,8


Drophead Coupé 69 66 4,5


Coupé 51 0 -


BMW Group 277.264 351.787 -21,2


BMW Group.


Auslieferungen an Kunden.
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BMW Group.


Auslieferungen an Kunden nach Regionen.


Auslieferungen 
Automobile (Einheiten)


2009
1. Jan. - 31. März


2008
1. Jan. - 31. März


Veränd.
in %


Europa 169.520 219.328 -22,7


davon Deutschland 60.907 65.488 -7,0


Nordamerika 55.624 73.120 -23,9


davon USA 51.299 68.586 -25,2


Asien 37.844 40.489 -6,5


davon Japan 10.265 13.377 -23,3


davon chinesische Märkte 18.254 17.331 5,3


Andere 14.276 18.841 -24,2


BMW Group 277.264 351.787 -21,2







Quartalsbericht
Investor Relations
06. Mai 2009
Seite 11


BMW Group Quartalsbericht


zum 31. März 2009.


http://www.bmwgroup.com/ir


Download und Online-Bestellmöglichkeit:


Q1







BMW_Group_Q1.xls
GuV

		BMW Group - Zwischenabschlüsse des Konzerns

		Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Segmente für das erste Quartal

		in Mio. Euro

				Konzern						Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Konsolidierungen

																						leistungen						Gesellschaften

				2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008

		Umsatzerlöse		11.509		13.285				9.605		12.162				290		345				4.003		3.857				1		63				-2.390		-3.142

		Umsatzkosten1		-10.457		-11.156				-8.894		-10.429				-229		-266				-3.797		-3.611				-		-50				2.463		3.200

		Bruttoergebnis vom Umsatz		1.052		2.129				711		1.733				61		79				206		246				1		13				73		58

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten		-1.110		-1.290				-938		-1.088				-34		-43				-135		-142				-4		-15				1		-2

		Sonstige betriebliche Erträge		238		288				86		109				1		1				3		2				146		190				2		-14

		Sonstige betriebliche Aufwendungen		-235		-300				-110		-135				-		-1				-4		-27				-131		-152				10		15

		Ergebnis vor Finanzergebnis		-55		827				-251		619				28		36				70		79				12		36				86		57

		Ergebnis aus Equity-Bewertung		6		10				7		10				-		-				-		-				-1		-				-		-

		Zinsen und ähnliche Erträge		173		152				147		200				1		-				1		-				459		478				-435		-526

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen		-224		-269				-256		-292				-3		-2				-1		-1				-464		-432				500		458

		Übriges Finanzergebnis		-98		-79				-118		2				-		-				2		6				18		-87				-		-

		Finanzergebnis		-143		-186				-220		-80				-2		-2				2		5				12		-41				65		-68

		Ergebnis vor Steuern		-198		641				-471		539				26		34				72		84				24		-5				151		-11

		Ertragsteuern		46		-154				155		-126				-8		-8				-31		-36				-5		-1				-65		17

		Fehlbetrag/Überschuss		-152		487				-316		413				18		26				41		48				19		-6				86		6

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter		1		2				1		2				-		-				-		-				-		-				-		-

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG		-153		485				-317		411				18		26				41		48				19		-6				86		6

		Ergebnis je Stammaktie in Euro		-0,23		0,74

		Ergebnis je Vorzugsaktie 2 in Euro		-0,23		0,74

		1 Nach Umgliederung der Forschungs- und Entwicklungskosten in die Umsatzkosten

		2 Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 Euro je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des entsprechenden Geschäftsjahres verteilt.





Aktiva

		BMW Group - Zwischenabschlüsse des Konzerns

		Konzernbilanz und Segmentbilanzen

		Aktiva

				Konzern						Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Konsolidierungen

																						leistungen						Gesellschaften

		in Mio. Euro		31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008

		Immaterielle Vermögenswerte		5.579		5.641				5.348		5.403				47		51				120		123				64		64				-		-

		Sachanlagen		11.401		11.292				11.188		11.074				189		193				24		25				-		-				-		-

		Vermietete Gegenstände		19.370		19.524				278		268				-		-				22.402		22.590				-		-				-3.310		-3.334

		At-Equity bewertete Beteiligungen		116		111				88		82				-		-				-		-				28		29				-		-

		Sonstige Finanzanlagen		271		322				2.687		2.693				-		-				6		25				5.348		5.348				-7.770		-7.744

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen		22.384		22.192				-		-				-		-				22.384		22.192				-		-				-		-

		Finanzforderungen		2.000		1.808				246		238				-		-				491		424				1.410		1.381				-147		-235

		Latente Ertragsteuern		922		866				1.458		1.346				-		-				503		485				223		160				-1.262		-1.125

		Sonstige Vermögenswerte		837		660				2.152		2.144				-		-				1.741		1.961				13.258		14.055				-16.314		-17.500

		Langfristige Vermögenswerte		62.880		62.416				23.445		23.248				236		244				47.671		47.825				20.331		21.037				-28.803		-29.938

		Vorräte		7.282		7.290				6.957		7.005				316		277				11		9				-		-				-2		-1

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		2.328		2.305				2.072		2.070				117		109				137		122				2		4				-		-

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen		16.200		15.871				-		-				-		-				16.200		15.871				-		-				-		-

		Finanzforderungen		2.285		3.306				1.044		1.401				-		-				738		839				699		1.481				-196		-415

		Laufende Ertragsteuern		633		602				374		358				-		-				36		39				223		205				-		-

		Sonstige Vermögenswerte		1.693		1.842				13.753		14.028				-		-				3.198		3.034				24.044		21.109				-39.302		-36.329

		Flüssige Mittel		9.266		7.454				5.637		5.073				-		-				3.422		2.053				207		328				-		-

		Kurzfristige Vermögenswerte		39.687		38.670				29.837		29.935				433		386				23.742		21.967				25.175		23.127				-39.500		-36.745

		Bilanzsumme		102.567		101.086				53.282		53.183				669		630				71.413		69.792				45.506		44.164				-68.303		-66.683





Passiva

		BMW Group - Zwischenabschlüsse des Konzerns

		Konzernbilanz und Segmentbilanzen

		Passiva

				Konzern						Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Konsolidierungen

																						leistungen						Gesellschaften

		in Mio. Euro		31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008

		Gezeichnetes Kapital		654		654

		Kapitalrücklage		1.911		1.911

		Gewinnrücklagen		20.266		20.419

		Kumuliertes übriges Eigenkapital		- 2.966		-2.709

		Eigene Anteile		-10		-10

		Anteile anderer Gesellschafter		10		8

		Eigenkapital		19.865		20.273				22.518		22.481				-		-				3.804		3.752				4.437		4.883				-10.894		-10.843

		Rückstellungen für Pensionen		3.600		3.314				2.893		2.847				122		122				27		28				558		317				-		-

		Sonstige Rückstellungen		2.464		2.757				2.093		2.412				61		63				280		252				30		30				-		-

		Latente Ertragsteuern		2.693		2.757				1.741		1.931				2		2				3.273		3.096				17		18				-2.340		-2.290

		Finanzverbindlichkeiten		33.328		30.497				2.655		2.685				-		-				9.061		10.030				21.759		18.018				-147		-236

		Sonstige Verbindlichkeiten		2.517		2.201				4.337		3.986				251		252				12.649		14.128				345		586				-15.065		-16.751

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		44.602		41.526				13.719		13.861				436		439				25.290		27.534				22.709		18.969				-17.552		-19.277

		Sonstige Rückstellungen		1.917		2.125				1.603		1.795				21		21				289		311				1		2				3		-4

		Laufende Ertragsteuern		623		633				460		468				-		-				92		105				71		60				-		-

		Finanzverbindlichkeiten		28.394		29.887				1.407		2.599				-		-				16.978		15.207				10.205		12.495				-196		-414

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		3.271		2.562				2.622		2.029				182		160				451		364				16		9				-		-

		Sonstige Verbindlichkeiten		3.895		4.080				10.953		9.950				30		10				24.509		22.519				8.067		7.746				-39.664		-36.145

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		38.100		39.287				17.045		16.841				233		191				42.319		38.506				18.360		20.312				-39.857		-36.563

		Bilanzsumme		102.567		101.086				53.282		53.183				669		630				71.413		69.792				45.506		44.164				-68.303		-66.683





Kapitalflussrechnung

		BMW Group - Zwischenabschlüsse des Konzerns

		Kapitalflussrechnung des Konzerns und der Segmente für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März

				Konzern						Automobile						Finanzdienstleistungen

		in Mio. Euro		2009		2008				2009		2008				2009		2008

		Fehlbetrag/Überschuss		-152		487				-316		413				41		48

		Abwertungen von Vermieteten Gegenständen		1.374		1.222				2		1				1.411		1.275

		Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen		868		902				843		878				8		6

		Veränderung der Rückstellungen		-595		236				-560		206				-24		12

		Veränderung der Latenten Steuern		-88		-2				-200		-118				39		100

		Veränderungen des Nettoumlaufvermögens und sonstige Posten		1.019		-973				1.353		-317				464		-15

		Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit		2.426		1.872				1.122		1.063				1.939		1.426

		Investitionen in Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen		-803		-691				-790		-679				-3		-3

		Nettoinvestitionen in Vermietete Gegenstände und in Forderungen aus Finanzdienstleistungen		-691		-2.654				-11		-28				-883		-2.837

		Sonstiges		-208		64				-101		63				-108		1

		Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit		-1.702		-3.281				-902		-644				-994		-2.839

		Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit		1.047		2.561				360		620				369		1.419

		Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte Änderung der Flüssigen Mittel		41		-85				-16		-44				55		-34

		Veränderung der Flüssigen Mittel		1.812		1.067				564		995				1.369		-28

		Flüssige Mittel am 1. Januar		7.454		2.393				5.073		1.249				2.053		789

		Flüssige Mittel am 31. März		9.266		3.460				5.637		2.244				3.422		761





Segmentinformationen

		BMW Group - Zwischenabschlüsse des Konzerns

		Segmentinformationen nach Geschäftsfeldern

				Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Überleitung auf						Konzern

																leistungen						Gesellschaften						Konzernwert

		in Mio. Euro		2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008

		Umsätze mit Fremden		7.629		9.424				287		342				3.593		3.457				-		62				-		-				11.509		13.285

		Umsätze mit anderen Segmenten		1.976		2.738				3		3				410		400				1		1				-2.390		-3.142				-		-

		Umsätze gesamt		9.605		12.162				290		345				4.003		3.857				1		63				-2.390		-3.142				11.509		13.285

		Segmentergebnis		-251		619				28		36				72		84				24		-5				-71		-93				-198		641

		Investitionen in langfristige Vermögenswerte		854		768				10		8				2.405		3.262				-		1				-421		-946				2.848		3.093

		Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte		845		879				17		16				1.419		1.281				-		2				-460		-788				1.821		1.390

				Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Überleitung auf						Konzern

																leistungen						Gesellschaften						Konzernwert

		in Mio. Euro		31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008				31.3.2009		31.12.2008

		Segmentvermögenswerte		14.195		14.367				421		423				3.804		3.752				39.809		38.548				44.338		43.996				102.567		101.086
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